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„Unternehmen Barbarossa“ ist der Deckname 
für den Überfall der deutschen Wehrmacht auf 
die Sowjetunion. Es ist der Anfang vom Ende. 
 
Die Vernichtung des Bolschewismus sieht Hitler 
als ein Hauptziel des Nationalsozialismus. Im 
Dezember 1940 hat er seinen Generälen die 
Vorbereitung des Angriffs befohlen. Die Planung 
zielt auf einen rassistischen Vernichtungskrieg 
zur Zerstörung des „jüdischen Bolschewismus“: 
Der gesamte europäische Teil der Sowjetunion soll erobert, ihre Führungskräfte 
ermordet und große Teile der Zivilbevölkerung dezimiert und versklavt werden. Mit der 
geplanten Belagerung Leningrads wird der Hungertod vieler Millionen einkalkuliert. Nach 
den Eroberungen sollen großangelegte Vertreibungen folgen, um den Osten Europas zu 

germanisieren. Es werden Einsatzgruppen aufgestellt 
und ausgebildet, die hinter der Front Massenmorde an 
Juden begehen müssen.  
 
Der Kriegsplan scheitert bereits in der Schlacht um 
Moskau im Dezember 1941. Aber Hitler setzt den Krieg 
und den Holocaust bis zum Ende am 8. Mai 1945 fort. 
 

TEXT: LORENZ DERUNGS, BERN 
 
Am 22. Juni 1941, fünf Wochen später als geplant, 

begann der Krieg gegen Russland. Hitler hoffte, die Rote Armee noch vor Beginn des Winters 
zu vernichten. Zunächst kam die deutsche Offensive, unterstützt von finnischen, ungarischen, 
rumänischen und italienischen Truppen, recht  zügig voran. Doch trotz der vielen erfolgreichen 
Kesselschlachten und fast 4 Millionen Gefangener wurde der Feldzug nicht wie geplant ein 
Blitzkrieg.  
 
Die Heeresgruppe Nord rückte durch die baltischen Länder bis Leningrad vor und zog einen 
Belagerungsring um die Stadt. Leningrad sollte ausgehungert werden. Die Heeresgruppe Süd 
eroberte die Ukraine und erreichte die Krim und das Asowsche Meer bis Rostow. Die 
Heeresgruppe Mitte näherte sich Moskau bis auf 30 Kilometer.  
 

Am 9. Oktober 1941 erklärte Hitler: „Der Gegner ist geschlagen und wird sich nie wieder 
erheben.“ Doch am nächsten Tag setzte die Schlammperiode ein. Panzer, Geschütze und 
Tross versanken im Morast, und als nach einigen Tagen Kälte einsetzte und die Panzer wieder 
zu rollen begannen, sank das Thermometer auf minus 30 Grad! Die Motoren sprangen nicht 
mehr an, die Verschlüsse der Geschütze und 
Maschinengewehre ließen sich nicht mehr bewegen. Der 
Nachschub blieb aus. Das Heer war ohne 
Winterbekleidung.  
 

Der Widerstand der Roten Armee war keineswegs 
gebrochen. Stalin hatte seine Rüstungsbetriebe hinter 
den Ural verlegt. Im Dezember 1941 traten sibirische 
Elitedivisionen, für den Winterkrieg bestens gerüstet, vor 
Moskau zur Gegenoffensive an. Die Heeresgruppe 
Mitte wurde zum Rückzug gezwungen. Auch im Süden 
eroberte die Rote Armee Gebiete zurück. Leningrad 
blieb unbezwungen, da es den Russen gelang, die belagerte Stadt über den Ladogasee zu 
versorgen - im Winter sogar mit einer über das Eis gebauten Eisenbahn.  
 

Hitler machte für die Rückschläge die Generale verantwortlich. Er entließ den Oberbefehlshaber 
des Heeres und übernahm im Dezember 1941 selbst die Führung über das Heer.  
 



Der folgende Text erzählt vom „Unternehmen Barbarossa“, von Hitlers Russlandfeldzug. 
Vervollständige den Text mit den entsprechenden Ausdrücken, die im Kasten stehen.  
 

Schon in seinem Buch ...„Mein Kampf“... hatte Hitler die Absicht bekundet, den deutschen 
........................................ nach Osten zu erweitern. Die........................................ Weißrusslands 
und der Ukraine sollten erobert und........................................, die ........................................  
Bevölkerung verknechtet oder ausgerottet werden. Stalin hielt einen........................................  
nach seinem Balkanfeldzug im Sommer 1941 für wenig wahrscheinlich 
und missachtete die Geheimdienstwarnungen. Als am Sonntagmorgen 
des 22. Juni die Kündigung des ........................................  im Kreml 
eintraf, da war der Angriff schon im Gange. Ein Heer mit mehr als 
..................................... Mann stürmte zwischen Ostsee und dem 
..................................... ostwärts, unterstützt von Tausenden von 
Panzern und Flugzeugen. Im Norden kämpften die .............................. 
mit, am rechten Flügel die ..................................., beide hofften, die an 
die Sowjetunion verlorenen Gebiete zurückzugewinnen. Wie immer 
waren die deutschen ........................................  erschreckend. An den 
meisten ........................................  wurden die Russen überrannt, ehe 
sie sich gesammelt hatten. Auf den........................................  wurden 
Hunderte von Flugzeugen durch Bomben zerstört, bevor sie aufsteigen 
konnten. Nach wenigen Tagen waren........................................ 
umklammert und Zehntausende von Russen gefangen. Die Angreifer 
stießen bis vor ......................................, bis vor .....................................  
und bis zum ........................................  vor. Die Russen räumten ihre 
Hauptstadt ........................................, wichtige Ämter wurden um 900 
Kilometer weiter nach Osten hinter den ..................................... verlegt. 
Stalin selber blieb in Moskau. Er übernahm den .................................... 
über die Rote Armee im „großen vaterländischen Krieg“. Vom Kreml 
aus erteilte er seine ....................................... Kein Kilo Korn, kein Liter 
................................ durfte dem Feind in die Hände fallen. Was auf der 
Flucht nicht mitgenommen werden konnte, war zu ................................ 
Im besetzten Gebiet sollte der ........................................ herrschen. 
Der Feind sollte fortwährend .................................. werden. Das Volk 
gehorchte, weil es....................................... verteidigte. Doch bei 
Sabotage verhängten die Deutschen drakonische ............................... . 
So brach ein harter Winter an. Die Deutschen hatten nur wenig ......................................... Der 
deutsche Angriff war gestoppt worden. Hitler tobte, setzte die........................................ ab und 
übernahm selber das Oberkommando. Der Winterkrieg hatte Hitler ....................................... 
Mann gekostet. Dennoch hielt er an seinem Plan fest. Das Hauptziel der neuen 
......................................  Hitlers war ........................................  Das Kaukasusgebiet und die 
Ebene nördlich davon bis zur Wolga und dem oberen Don waren reich an .................................... 
Industrie und Getreide. Hitlers Ostarmee wurde erneuert und ergänzt. In Rumänien, Ungarn und 
.....................................  wurden verbündete Divisionen zusammengescharrt. Und wieder 
errangen die Angreifer verblüffende......................................... Doch fächerte Hitler seine Kräfte in 
gefährlicher Weise aus. Die........................................  flatterte auf dem Kaukasus, und die 
Sechste Armee erreichte das........................................   bei Stalingrad. Die Europakarte bot Ende 
August 1942 ein beängstigendes Bild. Von der französischen........................................  bis zur 
Wolga und von....................................  bis Libyen standen deutsche Truppen unter Hitlers Befehl.    
 

Anfangserfolge 
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Angriff Hitlers 
Asowschen 
Atlantikküste 
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drei Millionen 
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Flugplätzen 
ganze Armeen 
germanisiert 
Grenzstellen 
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Kleinkrieg 
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Leningrad 
Meer 
„Mein Kampf“ 
Moskau 
„Mütterchen Russland“ 
Narvik 
Nichtangriffpakts 
Oberbefehl 
Rumänen 
sabotiert 
Schwarzen Meer 
slawische 
Sommeroffensive 
strengen Befehle 
Südostrussland 
Ural 
vernichten 
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